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Marienmünster
Öffnungszeiten

Hallenbad Vörden: 15 bis 21 Uhr
Familienbad.

Notdienste
Ärztlicher Notdienst: Notfallpraxis
im ersten Obergeschoss des Fach-
arztzentrums am St.-Ansgar-Kran-
kenhaus von 18 bis 22 Uhr,
danach Ambulanz des jeweiligen
Krankenhauses ohne Voranmel-
dung aufsuchen, für HHausbesuch
oder bei Unklarheiten immer
� 0 18 0/50 44 100. KKinderärzte:
13 Uhr bis Do. 8.00 Uhr: St.-Ans-
gar-Krankenhaus.

Gottfried Mayer (Bariton, von links), Johann Penner (Tenor), Luba
Schetinin (Alt), Eva Thalmann (Sopran II), Hans Hermann Jansen
(musikalische Leitung) und Marina Szudra (Sopran) haben mit

Streichern und dem Chor von St. Jakobus Marienmünster sowie
Mitgliedern von »Cantus Novus« aus Detmold das Weihnachtskonzert
in der Abteikirche gestaltet. Foto: Iris Spieker-Siebrecht

Musik verkündet Freude
Weihnachtskonzert in Marienmünster: Komponisten feiern Christi Geburt

Von Iris S p i e k e r - S i e b r e c h t

M a r i e n m ü n s t e r  (WB).
In der Abteikirche Marien-
münster hat sich Freunden
klassischer Musik am zweiten
Weihnachtstag ein besonderer
Genuss geboten: das Weih-
nachtskonzert der »Gesell-
schaft der Musikfreunde«.

Die Freude über die Geburt
Christi hat über viele Jahrhunder-
te hinweg Musiker immer wieder
zu großartigen Werken inspiriert.
Und so umfasste das Konzert in
der Abteikirche Kompositionen
von Felix Mendelssohn, Johann
Crüger, John Rutter, Adolphe
Adam, Gabriel Fauré, Camille
Saint-Saëns und Engelbert Hum-
perdinck. Dieses umfangreiche
Programm wurde vom Streich-
erensemble und dem Chor St.
Jakobus Marienmünster, von Mit-
gliedern der Chorgemeinschaft

»Cantus Novus« Detmold und den
Solisten Marina Szudra, Eva Thal-
mann, Luba Schetinin, Johann
Penner, Gottfried Mayer sowie Ly-
dia Pikalov an der Harfe und
Cedric Trappmann an der Orgel
dargeboten. Die künstlerische Lei-
tung lag in den Händen Hans
Hermann Jansens.

Mit dem »Präludi-
um in G-Dur« von
Mendelssohn eröffne-
te der junge Organist
Cedric Trappmann
den Nachmittag. Der
Preisträger von »Jugend musi-
ziert« zeigte sein Können ein-
drucksvoll am Ersatzinstrument
neben dem Hochaltar, da die
bekannte Johann-Patroklus-Möl-
ler-Orgel derzeit restauriert wird.
Hans Hermann Jansen hofft, dass
ihr einmaliger Klang das Weih-
nachtskonzert im kommenden
Jahr wieder bereichert. 

Der glasklare, liebliche Sopran
von Mariana Szudra erklang dann
beim Advents-Choral Crügers,

stark unterstützt von der Mezzoso-
pranistin Eva Thalmann. 

Weitere Musikstücke führten
zum Hauptwerk des Konzertes,
dem »Oratorio de Noël« von Ca-
mille Saint-Saëns. Das zehnsätzige
Musikstück zeichnet sich unter
anderem durch eine in diesem

musikalischen Be-
reich unübliche Beset-
zung aus. Neben dem
Gesang von Chor und
Solisten konzentriert
sich der Instrumental-
einsatz auf das

Streicherquintett, die Orgel und
die Harfe. Die Texte der Sätze
zitieren Psalmen und Evangelien
(Lukas und Johannes), von Camille
Saint- Saëns dem Thema Weih-
nachten entsprechend gewählt. 

Bis auf den sechsten, der aus-
schließlich vom Chor intoniert
war, wurden die Sätze vor allem
von den Solisten getragen. Der
Tenor Johann Penner erfüllte mit
seinem ausdrucksstarken, volltö-
nenden Gesang auch den letzten

Bogen des Kirchenschiffs, in sei-
ner Arie im vierten Satz ebenso
wie Terzett mit Bariton und So-
pran oder im Quintett aller Solis-
ten. Auch die tieferen Stimmlagen
des Alt, Luba Schetinin, und des
Bariton, Gottfried Mayer, kamen
buchstäblich zum Tragen, weich
und doch präzise ergänzten sie
Soprane und Tenor. Mit dem zehn-
ten Satz brachte der Komponist
mit dem Einsatz aller Musiker die
Freude über Christi Geburt fulmi-
nant zum Ausdruck. 

Die Zuhörer waren von der
feierlichen Stimmung ebenso er-
griffen wie von der herausragen-
den Leistung der Musiker begeis-
tert und applaudierten anhaltend.
Angelika Dohmen-Walther aus
Minden besuchte das Weihnachts-
konzert in der Abtei zum ersten
Mal. »Wenn man Weihnachtsora-
torium hört, denkt man automa-
tisch an Bach. Dieses von Camille
Saint-Saëns war mir bisher nicht
bekannt, hat mir aber sehr gut
gefallen.« 

Schulleiter Matthias Groß (hinten links),
Petra Görtz (davor) und Frauke Reede

(rechts) aus dem Team Kulturmanagement
freuen sich mit den 16 Schülern. 

»Engagement ist mustergültig«
Berufskolleg zeichnet Schüler aus – als Referenzschule im Gespräch

K r e i s  H ö x t e r  (WB).
Mit ihrem Theaterstück
»Manhattan Medea« ha-
ben Schüler des Berufs-
kollegs in Höxter ihr Publi-
kum begeistert. Jetzt ha-
ben sie dafür eine Aus-
zeichnung bekommen.

Die Gruppe »Bühne Cha-
mäleon« des Berufskollegs
für Wirtschaft und Verwal-
tung hat mit »Manhattan
Medea« eine Neuinszenie-
rung der Theaterautorin Dea
Loher erfolgreich auf die
Bühne gebracht. In dieser
Neuadaption des Euripides-
Mythos' wird die Tragödie
von Medea und Jason nach
New York verlegt. 

Schulleiter Matthias Groß
verlieh nun die Auszeich-
nung für kulturelles Engage-
ment an die sechzehn Me-
dea-Akteure. Die Projekt-
gruppe Kulturmanagement
sieht nach eigenen Angaben
in der Auszeichnung eine
erhebliche Wertschätzung ih-
rer ehrenamtlichen Tätig-
keit. Denn die Proben für das
Theaterstück hätten aus-
schließlich nach der Schule

und an Samstagen stattge-
funden. Das Theaterspielen
soll dabei nicht nur der
Persönlichkeitsbildung die-
nen, sondern auch das Inte-
resse an weiteren kulturellen
Tätigkeiten wecken, betont
das Team. 

Im Rahmen der Initiative
»Kulturelle Bildung im Kul-
turland Höxter« bietet die
Projektgruppe des Berufskol-
legs zudem außerschulische
Praktikumsplätze am »Kul-
turgut« Holzhausen, bei der

Jacob-Pins-Gesellschaft in
Höxter, im Schloss Corvey, im
Stadtmuseum Brakel und bei
der Gesellschaft für Musik-
freunde Marienmünster an.
»Diese beispielhafte Initiati-
ve hat bereits Beachtung im
nordrhein-westfälischen-
Schulministerium erlangt.
Das Berufskolleg ist als Refe-
renzschule vorgesehen«,
heißt es von der Schule.

Mit Zeugnissen ausge-
zeichnet wurden: Pascal Be-
cker (WG 11B), Christina

Bickel (WG 11A), Thomas
Darscht (WG 11B), Angelika
Frederkind (WG 11B), Linda
Gottermann (WG 11B), Eric
Hartmann (WG 11B), Sarah
Köster (WG 11A), Nicolas
Leifeld (HHU 4), Bibiane Mül-
ler (WG 12B), Stacey Neu-
feld(WG 11A), Andreas
Stemmler (WG 11 A), Katha-
rina Tenge (WG 11A), Edu-
ard Wagner (HHU 3), Katha-
rina Weiß (WG 12B), Johan-
na Windel (WG 11A) und
Yasemin Yigit (HHO 4).

FDP begrüßt
Stopp für
Kanal-TÜV

»Initiative zeigt Erfolg«
K r e i s  H ö x t e r  (WB). Die

FDP im Kreis Höxter wertet die
Aussetzung der Dichtheitsprü-
fung für private Abwasserkanä-
le als Erfolg der FDP-Landtags-
fraktion. Sie sei die einzige
Fraktion, die konsequent für die
Aussetzung gekämpft habe. 

Bereits im März dieses Jahres
habe die FDP im NRW-Landtag
eine Initiative zur Aussetzung der
landesweit verpflichtenden Rege-
lung in den Landtag eingebracht,
teilen die hiesigen Liberalen mit.
Der Umweltausschuss des Land-
tags habe in der abschließenden
Beratung im Dezember mehrheit-
lich für diese Initiative gestimmt.
Die Landesregierung habe sich
mittlerweile ebenfalls erkennbar
auf die FDP-Position zubewegt.
»Die Beharrlichkeit und Kontinui-
tät der FDP für eine bürgerfreund-
liche und pragmatische Lösung
haben sich ausgezahlt«, freut sich
Robert M. Prell, stellvertretender
Kreisfraktionssprecher. »Damit ist
endlich der Generalverdacht gegen
die Bürger vom Tisch, sie würden
undichte Kanäle nicht verantwor-
tungsvoll in Stand setzen lassen.«

Das Aussetzen der Dichtheits-
prüfung ist aus Sicht von Kreis-
fraktionssprecher Hans Jürgen
Zurbrüggen eine gute Nachricht
für Hausbesitzer und Mieter. 

Einem Gesetzentwurf der Lan-
desfraktion zufolge soll eine Dicht-
heitsprüfung künftig nur noch bei
der Neuerrichtung von Rohrleitun-
gen oder bei einem konkret be-
gründeten Gefahrenverdacht
durchgeführt werden müssen.
»Aus Sicht der FDP stehen bei der
zwangsweisen Prüfung die Belas-
tungen der Bürger in keinem
Verhältnis zum Nutzen«, betont
Zurbrüggen. Denn die Kosten der
Prüfung, insbesondere aber die
anfallenden Kanalsanierungen
stellten gerade für junge Familien
und Rentner eine unkalkulierbare
Belastung dar. Je nach Länge und
Zustand des Kanals könne allein
die Prüfung bis zu 2000 Euro
kosten – die anschließende Sanie-
rung der Abwasserleitung sogar
bis zu 20 000 Euro.

Feierliche 
Stimmung er-
greift Zuhörer. 

Super-
Christmas-

Rabatt
vom 23.11. bis 31.12.2011

Nicolaistraße 4

37671 Höxter

Tel. 0 52 71 / 93 27 55

20%
(außer mit rotem Preis markierte Ware)

auf
alles

Super-
Christmas-

Rabatt

20%
 Nur noch 3 Tage!!!

– Anzeige –

Auto landet
auf dem Dach

Boffzen (WB). Eine 52-jährige
Fahrerin ist gestern um 13.10 Uhr
auf der Landesstraße 549 zwi-
schen Neuhaus (Solling) und Boff-
zen aus einer Kurve geschleudert
und hat sich mit ihrem Auto
überschlagen. Der Wagen blieb auf
dem Dach liegen, die Frau ist nach
Angaben der Polizei nicht verletzt.
Polizeisprecher August-Wilhelm
Winsmann schildert den Ablauf:
»Unmittelbar hinter Neuhaus ge-
riet die Frau in einer Rechtskurve
ins Schleudern, drehte sich auf der
Fahrbahn und kippte eine Bö-
schung herunter. Auf einer Wiese
kam das Auto auf dem Dach zum
Liegen. Die Frau konnte unverletzt
aus ihrem Renault klettern.« Am
Auto sei wirtschaftlicher Total-
schaden entstanden. 

Silvester-Party steigt in Höxter
Höxter (WB). Die größten

Hits der vergangenen vier
Jahrzehnte, ausgelassenes
Tanzen und Plaudern: Die
Party für über 30-Jährige
macht an Silvester Station in
der Stadthalle in Höxter. Der

Veranstalter: »Manche kom-
men wegen der netten Män-
ner, andere wegen der hüb-
schen Frauen und viele, weil
sie einfach nur mal wieder
abtanzen wollen.« Unter
dem Motto »Saturday Night

Fever« werde ein vielseitiges
Musikprogramm geboten. 

Los geht es um 21 Uhr.
Karten im Vorverkauf gibt es
im Restaurant »Strullen-
krug« in Höxter, beim Fri-
seur »Maxim« in Brakel, in

der Bücherei »Papierus« in
Holzminden, der Postagentur
Nolte in Marienmünster, bei
Schreibwaren Kübler in Be-
verungen und im Internet.

@ www.party-hx.de

Carmen
Schreibmaschinentext
Westfalen-Blatt 28.12.2011



29.12.11 07:36Bildausgabe

Seite 1 von 2http://epaper2.neue-westfaelische.de/digiPaperRef/servlet/picturepageservlet?picture=34264282

Carmen
Schreibmaschinentext
Neue Westfälische


	111228 - WB_Weihnachtskonzert.pdf
	111229 - NW_Weihnachtskonzert.pdf
	111229 - NW_Weihnachtskonzert




